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Klaſſe mit der Schleife verliehen worden; dz 
Landgerichtsrath Dr. Schüler aus Köslin iſt zum 
Regierungsrath und der Staatsanwalt Meuß in 
Görlitz zum Landrichter in Stolp ernannt. 


Wie dereinſetzung der Regeutſchaft eine vollendete 
Thatſache. Die Kaiſerin⸗Wittwe empfängt täglich 
das Kabinet, offen neben dem Kaiſer ſitzend, 
nicht wie früher hinter einem Schirm. Die Re⸗ 
gierung ſei gemäßigt rückſchrittlich. Das Tſungli⸗ 
Damen habe jetzt kein Mitglied, das mit den] 
auswärtigen Angelegenheiten vertraut ſei. Das 
thätigſte Mitglied iſt Hſu⸗ung⸗Di, der erklärte, 
zu feinem Hauptkollegen werde Hſü⸗Tſching⸗ 
Tſchung, früher Geſandter in Petersburg, jetzt 
Direktor der transmandſchuriſchen Eiſenbahn, er⸗ 
nannt werden. Er habe lange ruſſiſche finanzielle 
Unterſtützung genoſſen. Die Ruſſen bewillkomm⸗ 
nen den Regierungswechſel, da er ihren Einfluß 
in Peking vergrößere. Sie ſchlagen Kapital aus 
dem Umſtande, daß Kang⸗Ju⸗Wei — der Rath⸗ 
geber des Kaiſers — auf einem britiſchen 
Dampfer entkommen iſt. Wie bekannt wird, ſoll 
den unmittelbaren Anlaß zur Uebernahme der 
Regierungsgewalt durch die Kaiſerin⸗Wittwe ein 
vorbereiteter Erlaß des Kaiſers geweſen ſein, der 
den Beamten befahl, europäiſche Kleidung anzu⸗ 
legen und den Zopf zu beſeitigen. Veröffentlicht 
war das Edikt noch nicht. Eine Hausſuchung 


Bevölkerung von 90,6 auf 104,4 t geſtiegen, die 


Sachverſtändigen aus dem Kreiſe der Schrift⸗ 
ſteller, Journaliſten und Tonkünſtler iſt vom eigene Produktion von 122,1 auf 129,8 t. Außer 


Staatsſekretär Nieberding dem Vertreter des] Deutſchland produzirten im Jahre 1897 Groß⸗ 
Verbandes deutſcher Schriftſteller⸗ und Jour⸗ britannien, Belgien und Frankreich mehr, als fie 
naliſtenvereine ausdrücklich zugeſichert worden. verbrauchten. In Großbritannien betrug die 
Wenn die Berufung ſich nicht zu den am Mon⸗ Produktion 223,3 k, der inländiſche Verbrauch 
tag beginnenden Verhandlungen ermöglichen läßt, 115,8 t, in Belgien die Produktion 159,2 t, der 
die übrigens lediglich einen informatoriſchen] Verbrauch 96,6 t und in Frankreich 64,2 und 
Charakter tragen, fo wird das ſicher geſchehen, 60,8 t. Oeſterreich⸗Ungarn produzirte 28,9 t 
wenn ſpäter die Konferenz zur endgültigen Be⸗ und verbrauchte 33,3 t. Auch in Nordamerika 
gutachtung des Entwurfs zuſammentritt. Die überſtieg der Verbrauch mit 137,0 t noch die 
Entſcheidung hierüber ſollte morgen erfolgen. eigene Produktion mit 132,2 t. x 

— Der Streit über den von Frankreich er⸗ — Die Ergebniſſe des Heeresergänzungs⸗ 
hobenen Anſpruch auf den Schutz der Katholiken] geſchäftes für 1897 ſtellen ſich folgendermaßen: 
im Orient wird in der klerikalen Preſſe noch] In den alphabetiſchen und Reſtantenliſten werden 
fortgeſetzt. Da die franzöſiſchen Blätter immer] geführt: 1624385 Perſonen, und zwar 720 460 
wieder auf die Deklaration der Propaganda vom] 20 jährige, 481 400 21jährige, 336 734 22jährige 
22. Mai 1888 zurückkommen, um zu beweiſen, und 85 791 ältere. Davon ſind als unermittelt 
daß damals die Kurie die Protektorats⸗Anſprüche] in den Reſtantenliſten geführt 52 948, ohne Ent⸗ 
der franzöſiſchen Republik anerkannt habe, fo it] ſchuldigung ausgeblieben 105 903, anderwärts 
es nicht 7 Intereſſe, aus dem ultramontanen] geſtellungspflichtig geworden 407 203, zurück⸗ 
Wiener „Vaterland“ zu entnehmen, daß dieſes] geſtellt 571550, ausgeſchloſſen 1210, aus⸗ 
Attenſtuck keineswegs ſich ausſchließlich auf die gemuſtert 40 431, dem Landſturm erſten Auf⸗ 
1 Schutzherrſchaft bezieht. Anlaß zu gebots überwieſen 108 167, der Erſatzreſerve wa 5 cht. Eine i 
der Deklaration hatte der Verſuch der italieniſchen überwieſen 83534, der Marineerſatzreſerve über | bei Kang⸗Ou⸗Wei ergab die ſchriftlichen Beweiſe, 
Regierung gegeben, den Schutz der von den ita⸗ wieſen 953. Ausgehoben find 224838, über⸗[ daß er mit den Führern der antidynaſtiſchen 
lieniſchen Religiöſen verſehenen Miſſionen in der] zählig geblieben 5673, freiwillig eingetreten in Bewegung im Süden in Briefwechſel geſtan⸗ 
Türtei an ſich zu ziehen. Demgegenüber wurde] das Heer 21 194, in die Marine 781. Von den den hat. 
in dem Attenſtück feſtgeſtellt, daß in jenen] Ausgehobenen find für das Heer zum Dienſt 
Miſſionen, wo das Protektorat der öfterreichtichen | mit. der Waffe ausgehoben 214 616, zum Dienſt Rußland. 
Nation eingeführt worden ſei, dieſes ohne Aen⸗ ohne Waffe 4512; für die Marine aus der Petersburg, 7. Oktober. Der deutſche 
derung aufrecht erhalten werden müſſe. Auch Landbevölkerung 2787, aus der ſeemänniſchen] Botſchafter Fürſt von Radolin hat einen mehr⸗ 
der Kurie iſt es alſo niemals eingefallen, ein und halbſeemänniſchen Bevölkerung 2923. Es wöchigen Urlaub angetreten. Die Geſchäfte der 
einſeitiges Schutzrecht Frankreichs gegenüber allen ind ferner vor Beginn des militärpflichtigen] Botſchaft leitet während dieſer Zeit Legations⸗ 
in der Türkei lebenden katholiſchen Ehriſten an⸗ Alters eingetreten in das Heer 21 284, in die rath von Tſchirſchky und Bögendorff. 
zuerkennen. Marine 1023. Wegen unerlaubter Auswanderung Wie der „Int. Korr.“ aus Petersburg be⸗ 
Der Pariſer „Politique Coloniale“ zufolge] ſind verurtheilt aus der Landbevölkerung 24360, richtet wird, macht man ruſſiſcherſeits große An⸗ 
ſollen die Verhandlungen in der Faſchoda⸗ aus der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen]ſtrengungen, der von deutſchen Rhedereien ge⸗ 
Angelegenheit bereits im November in Paris Devölkerung 2767 noch in Unterſuchung ſind planten Einrichtung eines regelmäßigen Dampfer⸗ 
beginnen. — Die Begrüßung, welche Herr] alls der Landbevölkerung 14 6390, aus der fees] verkehrs zwiſchen den einzelnen chineſiſchen Häfen 
Liotard geſtern in Paris erhalten hat, dürfte männiſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung durch ein gleichartiges ruſſiſches Unternehmen zu⸗ 
wohl den letzten Reſt des Zweifels beſeitigen, 225 Perſonen. ‚ vorzukommen. In der letzten Aufſichtsraths⸗ 
den man in England bisher noch den ernſthaften Poſen, 7. Oktober. Als deutſche Kandie Sitzung der ruſſiſch⸗chineſiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
Anſprüchen der Franzosen auf Faſchoda und die] daten für die Landtagswahl, wurden aufgeſtelltf ſchaft wurde beſchloſſen, mit möglichſter Bes 
Probinz Bahr el Ghaſal entgegenſetzte. England für Mogilno⸗Wongro witz: Landrath Wolff⸗Mo⸗ſchleunigung eine Dampferlinie von Wladiwoſtot 
muß ſich thatſächlich auf eine ernſthafte, nicht gilno und Landgerichtsrath Peltaſohn Bromberg: nach Port Arthur und weiter bis Shanghai und 
aber leichte Auseinanderſetzung mit dieſen Au⸗ für Liſſa⸗Frauſtadt: Landrath Fee Hongkong einzurichten, wofür im Auslande 
ſprüchen einlaſſen. Wie weit dieſe gehen, das Freiherr von Seherr⸗Thoß auf „Oberröhrsdor (Deutſchland und England) ſechs fertige Dampfer 
zeigt ein „Vermittelungsvorſchlag“, den dieſer und Landgerichtsrath Kohliſch⸗Liſſa; für Ino⸗ſ angekauft und ſechs weitere Dampfer binnen drei 
Sehen a der bekaunte französiche wrazlaw⸗Schubin: Regierungspräſident v. Liedes] Jahren erbaut werden ſollen. 8 
Gelehrte, im „Journal des Debats“ gemacht] mann⸗Bromberg und Amtsrath Seer⸗Niſchwit. Wie aus London gedrahtet wird, er⸗ 
hat. Es heißt darin: 8 Köln, 6. Oktober. Bei der Einweihung des fährt der Petersburger Berichterſtatter des „Daily 

„Die Ankunft einer franzöſiſchen Miſſion in | hieſigen katholiſchen Arbeiterheims, des ſogenann⸗ Tel.“, die ruſſiſche Regierung habe die Unter⸗ 
Faſchoda am Nil, 450 Meilen ſüdlich von Khar⸗ten „Annohauſes“ hielt Weihbiſchof Dr. Schwetz handlungen wegen Erwerbung einer Kohlenſtation 

eine Rede, in der er wiederum die Frage des im Rothen Meere zum erfolgreichen Abſchluß 


tum, iſt eine der ruhmwürdigſten Errungen⸗ 
ſchaften Frankreichs. Wir beſetzen dieſen Poſten, gebracht. Wo ſich dieſe befindet, ſei noch un⸗ 
der noch vor wenigen Jahren einen Theil des bekannt. 

Petersburg, 7. Oktober. Kaiſer Nikolaus 


verlängerten Egypten bildete und von dieſem i 

lange aufgegeben iſt. Wir ſind dort nicht nur ift auf der Reiſe nach Kopenhagen geſtern in 
Libau eingetroffen. 

Aſien. 


die beati, ſondern auch die legitimi possidentes, 
Wir haben jedoch keine Neigung, einen Streit 
Peking, 4. Oktober. Die Herbeir 
bender Mftirabihelunger nach Peg bat hen 
in den amtlichen Kreiſen Unbehagen hervor⸗ 


mit England vom Zaun zu brechen. Wir für 
unſeren Theil haben immer eine Politik des 

gerufen. Die drei hervorragendſten Mitglieder 
des Tſungli⸗Hamens ſtatteten heute auf den 


riedens und der Verſtändigung mit dieſem 
ande befürwortet. aa oder nicht — 
Geſandtſchaften Beſuche ab und baten dort, die 


Engländer zu ärgern, aber die Welt und ſelbſt 
Afrika iſt groß genug, um den vier oder fünf 
dort koloniſirenden europälſchen Nationen Ellen⸗ 
Befehle zur Entſendung von Truppen rückgängig 
zu machen, zugleich mit dem Hinweis, daß die 
Anweſenheit fremder Truppen möglicherweiſe die 
55 elee 5 zur ——— 8 Fülle 
will aber hier noch ausdrücklich konſtatiren, daß von Ausſchreitungen der chineſiſchen Bevölkerung 
der angebliche Melionenfends, aus dem der bet me eee. nun e Pre 
heilige Vater eine feſte Jahresrente von drei] doch wird ihnen keine Bedentung beigelegt. Es 
Millionen beziehen könnte, nicht vorhanden wird eine Kundmachung erlaſſen werden, worin 
iſt. Die Tendenz derartiger entſtellter Berichte ed Chineſe, der 3 beleidigt, mit 
N erſichtlich. Man will glauben machen, 8 1 Die Gene & 
der Papſt bedürfe des Peterspfennigs nicht. Peking, Mä * 2 h de wo 8 fi 
Wir Alle wiſſen, daß der Papſt feines wert: |Suropäijchen Mächte machten dem Ljunglis 
lichen Beſitzthmns und der daraus folgenden Namen bekannt, ſie erwarteten jegliche Erleichte⸗ 
Eintünfte vollſtändig beraubt iſt. Nichts, kein] rung für den Truppentransport und verlangten 
Vertrag und keine Zeitdauer kaun dieſe Be⸗ hierzu die Geftellung von Sonderzügen. 
raubung ſanktioniren — res clamat Dominum |. f Afrika. 
— fremdes Gut ſchreit nach ſeinem Herrn.“ Fee 5 . 
— Wenn der Herr Weihbiſchof auch beitreitet,] . Kairo, 6. Oktober. General Kitchener hatte 
daß ein Millionenfonds beſtehe, jo hat er doch eine Beſprechung mit Lord Cromer, wahrſcheinlich 
nicht ſeine frühere Behauptung zurückgezogen, über die Faſchoda⸗Frage. — Den Weg von 
daß der Papſt thatſächlich eine feſte Einnahme: |hartum nach Kairo legte Kitchener in 74 Stun⸗ 
quelle für 3 Millionen Fr. jährlich beſitze. Wo⸗ den zurück. Die Eſſenbahnfahrt vom Atbara⸗ 
her er dieſe 3 Millionen — mag man fie nun Fluß nach Wadi⸗Halfa nahm 12 Stunden in 
Rente oder anders nennen — bezieht, darüber] Anſpruch, was über 32 Meilen in der Stunde 
hat der Herr Weihbiſchof keine Auskunft ge⸗ ausmacht. — Die Zahl der im Hoſpital in 
geben. Kairo befindlichen kranken Soldaten beträgt 700, 
Köln, 7. Oktober. Die freiſinnige Volks⸗ das ſind noch nicht 6 Prozent der geſamten 
partei beſchloß, ein 5 8 für die bevor⸗ 12 000 Mann betragenden Beſatzung. 
ſtehenden Landtagswahlen mit der nationallibe⸗ 5 
ralen Partei einzugehen und beſtimmte als ihren Amerika. 
Kandidaten den Oberlandesgerichtsrath Müller. Newyork, 7. Oktober. Dem „Newyork 
> Herald“ wird aus Manila gemeldet, Artachio, 


Spanien und Portugal. ein früherer Gefährte Aguinaldos, ſei auf Befehl 
der Inſurgentenregierung in Malolos erſchoſſen 


Madrid, 6. Ottober. Die Stönigin-Regeütin f in Malolos € 
unterzeichnete ein Dekret, durch welches mehrere] worden, die Spaltung in der Partei nehme 
Icſchnell zu, Aguinaldo ſei nur noch eine Puppe 


Altersklaſſen entlaſſen werden. 12 i. nu 
Der ehemalige Gouverneur der Philippinen] in den Händen der Aufſtän diſchen. 
General Auguſtin iſt heute hier eingetroffen und CCC ͤ ˙ EEE 


hatte mit dem Kriegsminiſter Correa eine Be⸗ 
ſprechung. 


Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 
Lande. 
31. Damaskus. III. 
Die Umgebung. 

Vor unſerer Abreiſe von Damaskus machten 
wir einen Ausflug zu Eſel auf einen Berg des 
Antilibanon unter Führung eines Türken, um 
die Ausſicht auf die Umgegend von Damaskus 
zu genießen. Unſer Führer brachte uns nicht 
Brett auf die Straße nach der Vorſtadt Sala⸗ 
boieh, ſondern durch winklige Gaſſen und auf 
Umwegen an einem großen Hoſpital „Tekyeh“ 
vorbei, mit einer ſtattlichen Moſchee von Selim 1., 
1576 erbaut und an dem Barada, der ſein brei⸗ 
tes Wieſenthal zum Theil überſchwenmmt hatte 
und wo Dir ' daher mit unſern kleinen Eſeln 
durchs Waſſer reiten mußten. Wir ritten nun 

durch die lange, am Fuße des Gebirges am Ba⸗ 
rada ſich hinziehende Vorſtadt Salahyſeh quer 

hindurch den Berg hinauf bis zu einem Wein, 
indem wir über den türkiſchen Kirchhof ritten, 
der nirgend eingefriedigt, mit nichts bepflanzt 
war. Die ſchlecht gemauerten Grabhügel waren 
in keiner Weiſe gepflegt, und ſo würde er denn 
eine geringe Pietät der Muhamedaner gegen ihre 
Verſtorbenen beweiſen, ſähe man nicht ſo viele 
Rente an den Gräbern laut und lange beten. 

Eine Strecke oberhalb des Wely (Grabdenk⸗ 
mal) machten wir Halt und genoſſen nun bis 
zum Untergang der Sonne das Panorama von 
Damaskus in ſeiner ganzen Pracht. Wenige 
Städte in der Welt gewähren in der That einen 
ſo zauberiſch ſchönen Anblick wie Damaskus bei 
Sonnenuntergang, und ich könnte nur Rom mit 
der Campagna damit vergleichen. Die große 
Stadt mit ihren Kuppeln und Minarets inmitten 
weit ausgedehnter Gärten, Bäume und Wieſen, 
u. 5 . = Ps 1522 gefaßt 

ud die ganze üne Oaſe bildet einen wun⸗ 
derbollen Gegensatz zu den dunkelblauen Tinten 
der begrenzenden Berge und den röthlichen, war⸗ 
men Farben der Wüſte. In weiter Ferne ſieht 
man in dunkelblauen Farben die Wüſtengebirge 
ſich am Horizont abzeichnen, während vor ihnen 
der Waſſerſpiegel einiger kleiner Seen, in die der 
Barada ſich ergießt, hellblau im röthlich⸗gelben 
— Wüſtenſande erglänzt. Von der unkergehenden 
Sonne wurde die Kette des Antilibanon, an der 
wir ſtanden und die ſich links von uns in die 

Wüſte nach Palmyra zu abdacht, in die wärmſte, 

faſt roth glühende Beleuchtung geſetzt, während 

rechts von uns der ſchneebedeckte Hermon wie 
reinſtes Gold erſchien und die von demſelben ſich 


Stadttheater. 


Es iſt ein eigenes Ding um Wagners 
„Fliegenden Holländer“, die über⸗ 
ſpannte Romantik des Stoffes und eine, be⸗ 
ſonders in den erſten Scenen der Oper hervor⸗ 
tretende Sprödigkeit der Muſik wirken zunächſt 
nicht gerade anziehend und darin mag mit der 
Grund zu finden ſein, daß dieſe Schöpfung 
anderen Werken des Meiſters an Beliebtheit 
nachſtehen muß. Hinzu kommt noch, daß auch 
die Beſetzung nicht ſelten Schwierigkeiten bereitet, 
denn in der Partie des „Holländers“ werden i 
ganz außerordentliche Anforderungen geſtellt und 
nur ein tüchtiger Sänger darf ſich an die Rolle 
heranwagen. Bei der geſtrigen Aufführung der 
Oper bot ſich demnach recht eigentlich Gelegen⸗ 
heit, die Kraft unſeres Heldenbaritons, Herrn 
Marſano, zu erproben, und mit Genugthuung 
dürfen wir ſagen, daß er die Probe glänzend be⸗ 
ſtanden. Allerdings fand er in Frl. Doſſo w 
(Senta) eine ausgezeichnete Partnerin und beide 
errangen in dem Duett des zweiten Aktes einen 
Beifall, wie man ihn hier nicht oft zu hören 
gewohnt iſt. Einen recht wackeren „Daland“ gab 
Herr Roeſeling ab, ſein Baß iſt ſtets von 
gefälliger Rundung, in der Darſtellung könnte 
er freilich noch etwas lebhafter ſein. Herr 
Hübner vermochte in der für ihn wenig dank⸗ 
baren Rolle des „Erik“ nicht ſonderlich zu er⸗ 
wärmen, dagegen war Herr Krauße als 
„Steuermann“ der Rechte am Platz. Die kleine 
Partie der „Mary“ führte Frl. Neiſch beſtens 
durch. Die Chöre ſchienen nicht immer ganz 
kapitelfeſt, was bei fünf Opern in einer Woche, 
darunter vier, die neueinſtudirt werden mußten, 
nicht einmal ſehr verwunderlich iſt, das Spinner⸗ 
lied gelang jedoch ganz hübſch. Das Orcheſter 
leitete Herr Erdmann mit kunden, 7 


Bellevue⸗Theater. 
Wallenſtein⸗Trilogie. 

Hundert Jahre find verfloſſen, ſeitdem inn 
Weimar (Mitte Oktober 1798) „Wallenſtein ? 
Lager“ zum erſten Male über die Bühne 3 
und bald darauf folgten „Die Piccolomint' ö 
(30. Januar 1799) und „Wallenſtein's To" 
(20, April 1799). Schiller rg 5 mit der 
Wallenſtein⸗Trilogie ſeinen größten Erfolg und 
die Wirkung wurde von keinem ſpäteren >3 
des Dichters überboten, die ſcharfe Charafter 
zeichnung des Wallenſtein gehört zu den beiten 
der deutſchen Bühnendichtungen und die herrliche 
Sprache wirkt in ihrer ganzen Kraft und 
Schönheit auf den Zuhörer. Wenn ſich Herr 
it; entschloß, aus Anlaß der Hun. 


führung zu bringen, ſo muß man ihm ‚a 
Dank zollen, denn die packenden Verſe haben m 
ihrer Kraft noch nicht verloren, fie werden ſtets 
ein dankbares Publitum und begeiſterte Auf⸗ 
nahme finden. Freilich iſt die Aufführung 1 
eine Provinzialbühne ein gewagtes Unternehmen, 
ſie erfordert ſehr viel Mitwirkende, ferner eine 
gute Beſetzung der zahlreichen Hauptrollen undd 
ſtellt vor Allem ſehr weitgehende Auſprüche an 
die Infcenirung. — Schon der erſte Theil der 
Trilogie, welcher geſtern zur Darſtellung 1 5 
langte, bewies, daß die Direktion den >» 
forderungen gerecht wurde und eine Auf- 
führung ermöglichte, welcher die volle Anm 
erkennung nicht verſagt werden kann. Bis in 
den kleinſten Rollen waren die Darſteller bes 
müht, ein flottes Zuſammenſpiel zu ſchaffen und 
in der Juſcenirung war trotz der beſchränkten 
Bühnenverhältniſſe Alles aufgeboten und theil⸗ 
weiſe neue Ausſtattung trug dazu bei, den Er⸗ 
folg zu ſteigern. In „Wallenſtein's Lager" 
hängt die Wirkung im Weſentlichen von der 
Inſcenirung ab und hier bewies Herr Werth 
mann ſein ſchon oft bewährtes Regie⸗Talent 
aufs neue, das bewegte Lagerleben kam zu einen 
höchſt gelungenen Vorführung: das bunte Ger 
wirr der Soldatenmaſſen, hier um den Spiel» 
becher, dort um den ſchäumenden Krug ver- 
einigt, dazwiſchen die flotte Marketenderin mit 
ihren drallen Gehülfinnen, weiter die lärmende 
Jugend, welche im Lager ihre Allotria treibt, die 
ſelbſt die Autorität des Soldatenſchulmeiſters 
nicht zum Schweigen bringt, und Trompeten ⸗ 
ſignale tragen dazu bei, das Lagerlebeu recht 
kriegeriſch zu geſtalten. Aber die zum Theil 
wilden Kriegsgeſtalten find einig in der Bes 
geiſterung für ihren großen Feldherrn und mit 
kräftigen Worten geben ſie dieſer Begeiſterung 
Ausdruck. Die beſte Sceue bleibt ſtets die 
Kapuzinerpredigt und da Herr Picha den 
Kapuziner übernommen hatte, war die Be⸗ 
grüßung deſſelben nicht nur bei den 
Soldaten auf der Bühne, ſondern auch ber 
dem erſchienenen Publikum eine überaus 
freundliche und er befleißigte ſich in 
ſeiner Predigt der Mäßigung, ſein Kapuziner 
wurde nicht zur Karikatur, entbehrte aber trotz⸗ 
dem der Komik nicht. Eine prächtige Figur bot 
Herr Mehner als walloniſcher Küraſſier, auch 
Herr Kirchner als „Holkiſcher Jäger“ wurde 
ſeiner Aufgabe gerecht, und Herr Schumann 
war als „Wachtmeiſter“ zwar Anfangs etwas 
weichlich, fand aber ſpäter den rauhen Soldaten 
ton. Frl. Peſtel war eine reſolute Marketen 
derin — kurz, über dem ganzen Lagerleben war 
die rechte Stimmung und reicher Beifall lohnte 
am Schluß die Darſteller. A 
Noch größere Anerkennung verdiente die 
Aufführung der „Piccolomini“, denn hien 
ftanden die Darſteller vor größeren Aufgaben, u 
denen die Einzelnen in jeder Weiſe gerecht 
wurden. Im Mittelpunkt der Handlung ſteht 
allenftein, wenn er auch nur im 2. Akt auf 

der Scene erſcheint. Derſelbe fand in Herrn 
Dir. Reſemann einen trefflichen und ftatte 
lichen Vertreter, es war der mächtige Feldherr, 
welcher das Befehlen gewöhnt iſt und un⸗ 
bedingten Gehorſam fordert, und man kann mit 
größtem Intereſſe der Durchführung der Partie 
am heutigen Abend in „Wallenſteins Tod“ ent⸗ 
gegenſehen. Herr Mahner gab den „Queſten⸗ 
berg“ in beſter Charakteriſtik als geſchmeidigen 
Diplomaten, der alte Piccolomint ſand durch 
Schu u aun jlene - Wied * 
entwickelte 5 


in die Wüſte abzweigenden Gebirgsſtöcke in un⸗ 
ſerer Nähe roth mit dunkelblauen Schatten, 
weiterhin aber immer einfarbiger blau und ſchließ⸗ 
lich wie Nebelbilder erſchienen. Dabei glänzte 

; > unſern Füßen die Vorſtadt, der Fluß und die 

— Stadt, die Gärten und die Wieſen in allen Far⸗ 

— ben in der unbeſchreiblich klaren Luft, und die 
Wüſte, die ſich hinter Damaskus nach Bagdad 
u erſtreckt, brannte förmlich in rother Gluth. 

3 war in der That ein Anblick, wie man ihn 

ſo ſchön nur in der römiſchen Campagna genießen 

kann. Solche Farbenbilder ſieht man nur ſelten 
in der Welt. 

Doch was iſt alle Schönheit der Natur 
gegenüber der Schönheit einer Menſchenſeele, die 
in Gott ihren Frieden gefunden hat. Auch hier 
in Damaskus iſt die Gottesſpur des Reiches 
Gottes geweſen, im Hauſe jenes Ananias, zu 
welchem Saulus in ſeiner Blindheit geſchickt 
wurde mit der Empfehlung: „Siehe, er betet.“ 
Und wie damals der Herr in Damaskus einzog 
und in die Palmenſtadt der Wüſte das Verlan⸗ 
gen hineintrug nach den Lebensbäumen des Pa⸗ 
radieſes, ſo wird auch in unſern Tagen ſein Reich 
kommen und ſich ausbreiten, auch bis zu der 

lieblichen Oaſe, in der heute noch unter dem 

Banner des falſchen Propheten der geiſtliche Tod, 

der Glaubenshaß und der Fanatismus wohnen. 


eſſe daran, daß der Papſt ungehindert 
unbedrängt und uunbeläſtigt, auch nicht 
beſchränkt durch eine finanzielle Nothlage 
ſeines Don Amtes in der Melt walten kann. 
Ich habe darauf eingehender in Krefeld auf der 
Katholikenverſammlung aa und auf⸗ 
gefordert, den hl. Vater durch den Peterspfennig 
in der Gegenwart ganz beſonders zu unterſtützen. 
Es hat ſich an meine damaligen Ausführungen 
eine lebhafte Erörterung in der Preſſe an⸗ 
geknüpft. Kirchenfeindliche Blätter haben die 
Folgerung gezogen und ausgenutzt, der Papſt 
beſitze einen Millionenfonds, aus dem er eine 
Jahresreute von drei Millionen beziehe. Ich 
habe von einer Jahresrente nicht geſprochen. Ich 


zwiſchen dem 12. und 11. Grad zur Grenze 
zwiſchen Frankreich und Egypten zu machen. 
Wir ſollten daher vom 12. Grade bis Lado das 
linke Nilufer behalten, Egypten das rechte. Das 
Zugeſtändniß von unſerer Seite würde nicht 
klein ſein, denn wir verzichten damit auf den 
Gedanken, unſere Beſitzungen am Kongo mit, 
Abeſſinien zu verbinden, indem wir von Dichibutt 
und Harrar eine Eiſenbahn nach dem Weſten 
legen. Der Obere Nil würde ſomit ein ver⸗ 
ſchiedenen Mächten gemeinſamer Fluß werden, 
wie es Schari, Niger und Kongo auch ſind. 
Dieſe Löſung ſcheint die beſte zu ſein, um den 
Stolz und die Nebenbuhlerſchaft beider Mächte 
zu befriedigen.“ 
Frankreich als rechtmäßiger Nachbar im Nil⸗ 
thale — das iſt ja eben, was die Engländer 
unter keinen Umſtänden zugeben wollen! 


Deutſchland. 


Berlin, 7, Oktober. Eine durch die 
Preſſe verbreitete Aufzählung der geſetzgeberiſchen 
Pläne für die nächſte Landtagsſeſſion zeichnet 
ſich weder durch Richtigkeit, noch durch Vollſtän⸗ 
digkeit aus. So ſteht der Entwurf eines Lan⸗ 
desgeſetzes betreffend die Verunreinigung der 

flüſſe nicht in Aussicht. Die Verſchiedenheit der 
erhältniſſe und Bedürfniſſe läßt es vielmehr 
räthlich erſcheinen, zunächſt den Verſuch provin⸗ 
zieller Regelung zu unternehmen, wozu das gel⸗ 
tende Polizeiverordnungsrecht auch ohne beſondere 
Pen Beitimmungen die Möglichkeit bietet. 
agegen wird an der Abſicht, die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion mit dem Geſetzentwurfe über die Re⸗ 
gulirung der ſchleſiſchen hochwaſſergefährlichen 
Flüſſe zu befaſſen, entſchieden feſtgehalten; es 
liegt auch kein Anlaß zu der Annahme vor, daß 
dieſe Abſicht ſich nicht werde verwirklichen laſſen. A 
In jener Zuſammenſtellung —— ferner die in 
Ausſicht ſtehenden Vorlagen über die Rechtsver⸗ 
| hältniſſe der Gemeindebeamten und über die Po⸗ 
lizeiverwaltung in den Vororten von Berlin. 

— Am Sonntag, den 9. d. M., 11 Uhr 
Vormittags, findet im Bronzeſaale des Stadt⸗ 
ſchloſſes zu Potsdam im Beiſein der Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaften die Nagelung 2c. der 
dem 3. Seebataillon zu verleihenden Fahne ſtatt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Oktober. In dem Sins 
England. [[fonie⸗Konzert der Stadttheaterfapelle am 
* Gelegentlich der jetzt eingetretenen Ver⸗ Mittwoch, den 12. d. Mts., wird Profeſſor 
leihung der Peerswürde von Großbritannien] Joachim ein Violinkonzert von Bruch und 
durch die Königin an den Sieger von Omdurman, ein Adagio von Spohr mit Orcheſterbegleitung 
Sir Herbert Kitchener, iſt zu erinnern, daß dies] ſowie drei Violinſätze von Bach allein zum Vor⸗ 
das fünfte Mal ift, daß die engliſche Peerichaft | trag bringen. — Die Schauſpiel⸗Novität, Barthel 
durch hervorragende Leiſtungen zu Waſſer und Turſar“, welche am Montag im Stadt⸗ 
zu Lande in Egypten gewonnen iſt. Von der [theater erſtmalig zur Aufführung gelaugt, 
Marine erwarb Nelſon durch die Schlacht bei] ſoll bereits in Berlin und Wien eine freundliche 
Abukir den Titel eines Barons of the Nile and] Aufnahme erfahren haben. Heute wird als 
volksthümliche Vorſtellung Leſſings „Nathan der 
Weiſe“ gegeben. Am Sonntag Nachmittag findet 
eine Aufführung des Schwankes „Im Fegefeuer“ 
bei kleinen Preiſen ſtatt. Abends geht Meyer⸗ 
beer's Oper „Die Hugenotten“ in Scene, die 
Hutchinſon die Würde eines Baron Hutchinſon] Hauptrollen liegen in den Händen der Herren 
Hübner, Roeſeling, Eckard, Engelmannn ſowie der 
Damen Frl. Doſſow, Frl. Kaufmann und Frl. 


* ns. 

Sir H. Kitchener jetzt zum Peer für ihre Siege * Bellevuetheater, Die Vorſtellungen 
9 5 — 15 1 0 der Wallenſtein⸗Trilogie beginnen ſtets um 7 
Uhr. Heute wird „Wallenſteins Tod“, morgen 
baren Ehrenſäbels und einen Empfang nebst] Sonntag „Wallenſteins Lager“ und „Die Picco⸗ 
ſomini“ gegeben und am Montag ſchließt ſich die 
erſte Wiederholung von „Wallenſteins Tod“ an. 
Sonntag Nachmittag wird bei kleinen Preiſen 
die Poſfe „Schiedsmann Hempel“ geben. 


— Dem Landgerichtsrath a. D. Haſſe zu 
Stolv 1. Pomm. iſt der ohe rdter Srben bike 
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unſerm Feldmarſchall Blücher zu Theil ge⸗ 


London, 7. Ottober. Wie die „Times“ 
aus Peking vom 4. Oktober meldet, iſt die 


Oerru augeme 
und als „Mar Piccolomni” 


ER u he r 5 2 * 1 € 4 8 7 r * n 
l * . — en 


Althauſer fenriges Temperament, auch bie 


Liebesſcene ſpielte er mit Empfindung, allerdings | ein K 


Thekla“ in 


des Herrn Selle weniger General als Kroat 

war, in dieſer Eigenſchaft aber humorvoll durch⸗ 
ührt wurde. Nicht unerwähnt dürfen wir 
errn Kirchner als „Terzky“ laſſen und auch 

Frl. Schippang (Herzogin) und Frl. Bon⸗ 

wech (Gräfin Terzky) entledigten ſich ihrer Auf- 

gabe mit beſtem Gelingen. R. O. K. 

Literatur. 

Verzeichniß der briken und 
Raffinerien des Deutſchen Reiches ſowie in 
Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Rußland, Belgien, 
Niederlande, Dänemark, Schweden, England, 
Italien, Spanien, Rumänien, Bulgarien, Nord⸗ 
amerika und Auſtralien. Nebſt Bezugsquellen⸗ 
Verzeichniß für Zuckerfabriken und Geſchäfts⸗ 
Empfehlungs⸗ Anzeiger, Kampagne 1898—99, 
Magdeburg bei Albert Rathke. Geb. 4 Mark. 

Das Buch, allen Zuckerfabriken ein alter, 
lieber und unentbehrlicher Rathgeber, kann allen 
Kaufleuten und Gewerbtreibenden, wie allen 
Gntsbeſitzern, welche Zuckerrüben bauen, aufs 
wärmſte empfohlen werden. [236] 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 8. Oktober. Die zweitägige 
. 
Arbeiter Karl Auguſt Wolbitt aus Karow, 
welcher eines Raubmordverſuchs, begangen am 
29. Auguſt 1897 gegen den Fleiſchermeiſter 
Emil Neumann hierſelbſt, beſchuldigt war, endete 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr mit der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten zu einer Zucht⸗ 
hausſtraſe von 15 Jahren, Ehrverluſt auf 
die Dauer von 10 Jahren und Stellung unter 
Polizeiaufſicht. Die Geſchworenen hatten die 
auf verſuchten Raubmord lautende Schuldfrage 
ohne Einſchränkung bejaht. Das Gericht gelangte 
auf Grund dieſes Spruches zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 14 Jahren, die mit einer am 17. 
März von der dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wegen Diebſtahls im Rückfall gegen 
W. erkannten und noch nicht verbüßten zwei⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe zu vereinigen war. Da 
das höchſte zeitliche Strafmaß geſetzlich auf 15 
Jahre Zuchthaus normirt iſt, ſo konnte darüber 
nicht hinausgegangen werden. 

* Vor der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatten ſich geſtern der See 
fahrer Willy Heiden, die Arbeiter Karl 
Nüske und Paul Mundt, der Seefahrer 
Albert Weber und der Arbeiter Hermann 
Schröder wegen gemeinſchaftlichen ſchweren 
Diebſtahls bezw. Hehlerei zu verantworten. Die 
Angeklagten hatten im Juni d. Is. eine Reihe 
von Einbruchsdiebſtählen ausgeführt, wobei ſich 
jeweils einige von ihnen zuſammenthaten. Zu⸗ 
nächſt wurde in der Nacht vom 5. zum 6. Juni 
eine Baubude an der Breslauerſtraße erbrochen 
und Stemmeiſen, Meißel, Hammer ſowie anderes 
Werkzeug weggenommen. Nachſchlüſſel und 
Dietriche beſaßen die Angeklagten ebenfalls, 
ſodaß ſie für ihre „Arbeit“ wohl ausgerüſtet 
waren. In der Nacht vom 6. zum 7. Juni 
brachen einige von den Angeklagten beim Alt 

ä n i e ein und 


Vermiſchte Nachrichten. 


Apotheken ſtammend, und alle mit der Signa⸗ 
tur verſehen: „Aproz. Morphiumlöſung, für ein 
Pferd!“, ferner mehrere leere Schachteln mit der 
Signatur: 1 Gr. Morph. hydrochl. (NB. aus 
der homöopathiſchen Apotheke mit dem Bildniſſe 
Hahnemanns auf der Signatur!), leere Gläſer 
von 1proz. Cocainlöſungen, eine Reihe leerer 
brauner Tuben, in denen das Chloral geliefert 
worden war, ferner eine Schachtel mit reinem 
Coffeim u. A. m. Am Bette des Kranken jedoch 
ſtand ein Glas mit 25 Gramm Morph. hydrochl. 

purum, etwas deſtillirtes Waſſer, um die 
Löſungen ſtets friſch zu bereiten. ferner eine Co⸗ 
cainlöſung. Nachdem der unglückliche Kranke ſich 
einigermaßen erholt hatte, begann ſelbſtverſtänd⸗ 
lich das traurige Spiel mit den Giften von 


Verlobung des ſpaniſchen Konſuls a. D. Marty 
mit der in Oevelgönne wohnenden verwittweten verheirathet. 
Freiin v. B. ftattfinden. Zum allgemeinen Er⸗ Frau und mehreren Verwandten von einer Land⸗ 
ſtaunen kam aber der Bräutigam nicht zum an⸗ partie zurück. Vor ſeiner Hausthür kam ihm 
geſagten Feſte. Die anweſende Elite von Ham⸗ Grazia entgegen, zog unter ihrer Schürze einen 
burg und Altona gerieth in peinliche Unruhe. Revolver hervor und tödtete den jungen Ehe⸗ 
Als bereits zwei Stunden verſtrichen waren, er⸗ mann durch Schüſſe in den Hals und in die 
hielt, wie die „N. 9. Ztg.“ ſchreibt, die Freiin Bruſt. Sie blieb mit dem rauchenden Revolver plikation vermeiden will, zu unterdrücken ſuchen. 

in der Hand ruhig vor der Leiche ſtehen und bu 
ſagte zu den entſetzten Verwandten: „Jetzt habe den 
ich nich endlich gerächt. Nun verhaftet mich der Monat März des nächſten Jahres in 


ein Telegramm aus Köln: „Leb ewig wohl, 
vergiß mein nicht. Marty.“ 
ſich ſchnell zurück. Marty, der übrigens that⸗ 
ſächlich früher ſpaniſcher Konſul war, kam vor 
etwa fünf Monaten nach Altona und wohnte 
ſeit der Zeit in einem Hotel erſten Ranges. 
Er wußte ſich in die Geſellſchaft einzuführen 
und machte ſo die Bekanntſchaft vieler Offiziere 


Summe Geldes, die ſich manchmal auf 5000 
Mark belief. 
einen Heirathsantrag machte, beſchwindelte er 
auf dieſe Weiſe um 8000 Mark. Bisher iſt 
fab nicht gelungen, den ſpaniſchen Granden zu 
aſſen. 


Technikum haben ſich 189 Techniker an den 
Diplom⸗ und Abgangs⸗Prüfungen 
Hiervon beſtanden 16 mit Auszeichnung, 35 mit 
Nr. 1 (recht gut), 87 mit Nr. 2 (gut) und 34 
mit Nr. 3 (genügend). 
willig von der Prüfung zurück. Nach den Ab⸗ 
ſolventen herrſcht eine große Nachfrage, der leider 
ſeitens der Anſtalt nicht in ganzem Umfange 
entſprochen werden kaun. 
1898 abermals durch einen Anbau erweiterte 
Schulgebäude wird im Winter⸗Semeſter 1898 
bis 1899 bei einer Frequenz von 650 bis 700 
nie beſetzt 


meſters können bei dem vorhandenen Platz keine 
Anmeldungen mehr angenommen werden; in den 
übrigen Semeſtern ſind nur noch einige Plätze 
frei. Aumeldungen ſind baldigſt an die Direktion 
zu richten, weil ſonſt die Aufnahme nicht be⸗ 
ſtimmt zugeſichert werden kann. 


Ouofrio Barone und der Schueckenſucher Michele 
Cirimina unterhielten ſich geſtern Nachmittag 
über die Kunſt des Dolchſtechens. Der Z 
hirt behauptete, man müſſe den Dolch ſo faſſen, 
daß der Handrücken nach oben zu liegen komme, 
und daun mit aller Kraft darauf los ſtechen. 
Der Schneckenſucher erklärte dieſe Fechtweiſe für 
roh und ſtümperhaft. Nach ſeiner Anſicht muß 


zu ve wu ie Herren Apotheker] Unterleib und in der Herzgegend beibringen. „Aber einen zu vereinbarenden Betra } ktprei 
werden ſich über die von ihnen abgegebenen hohen Lucheni hielt den Dolch nach meiner Art“, ver⸗Verfaſſer des Rohrpoſtbriefes und Es — 6. rer gezahlt Iofe 


Doſen durch Rezepte ausweiſen können, obwohl ſeste der Ziegenhirt, „und hat der Kaiſerin von unſchuldig zu erklären: Antwort erbat er ſich Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jen 


Da 


Kinderſpiel gegen die Mengen, die der unglück⸗ Die Frau und die Schweſter des Ziegenhirten benen Buchſtaben holte. 
liche Kranke — und ein ſolcher iſt jeder Mor⸗ ſuchten die beiden Dolchhelden 
phiniſt! — binnen ca. 3 Monaten ſich von einem aber vergeblich. Sie überhäuften ſich mit immer verſtändigt, daß der Verhaftete ein vorbeſtrafter] 185,25 Mark. 
zu verſchaffen ärgeren Schimpfworten, 


auswärtigen 


von 25, 20 und 10 Gr. Inhalt) machen mit dem genhirt erhielt einen Stich ins Herz und ftürztef bekannt habe; er ſei dem Staatsanwalt Feuilloley zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 
Schneckenſucher kam mit übergeben worden, der ihn wegen mangelnden Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,35 bit 


Paß auch auf eine Täuſchung ſchließen läßt.] bracht.“ — „Das be 


Speſen in: 
N 1 


etwnork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
olizei, die thatſächli Liverpool: R hend Wei 
8 2] Mann abfaßte, als er ſich einen un Kap aufs] 170,50 Maark en ne 
ief unter den angege⸗ Odeſſa: Roggen 151,5 ei 
Drei Tage ſpäter 171.50 Mark. Bi: oe 
wurde Clemenceau vom Polizeipräfekten brieflich Riga: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
Mann Namens Marin, genannt Martin ſei und 
ſich als Schreiber des Briefes an Clemenceau Magdeburg, 7. Oktober. Zucker. Korn⸗ 


10, 4510,55, 


25. Gr.⸗Glas ungefähr 150 Gr. reines Morph. einem ungefährlichen Stich in die Schulter da⸗ Thatbeſtandes außer Verfolgung geſetzt habe. 8,65. Ruhiger. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ 


hydrochl. aus, die aus den Apotheken bezogenen von. Er ließ ſich ruhig verhaften, voll Stolz f war es derſelbe Feuilloley, der auch raffinade II. 23,75 bis ——. 
eine Reihe von Kölbchen mit je 1—5 Gr. Cocarn. man müſſe den Dolch ſo halten, daß der Daumen 9 81 
it, dürfte über die Möglichkeit des Bezuges Reina waren bis zum vergangenen Herbſt mit gründeten. 
Da lernte Mario ein volle Mittheilungen über deu Brief eines Korps⸗ Jauuar⸗März 9,92 ½ G., 9,97½ B., per Aprll⸗ 
ſetzgebung, welche die Verabreichung von Mor⸗ Grazia ihre Geſchenke zurück. Grazia weinte und Hände der Regierung gefallen ſei und von ihr i 


allerhöchſte Zeit. 


erfahren des Richters Bertulus gegen] mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 


mu Gem. Raffinade 
Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 


5 A — 95 50 . at weil Faß 23,25 bis ——. 

ie ſchung der Blanche⸗ und Speranza⸗ dukt Tranſito f. a. B. b O 

ihr Vetter Mario] Drahtungen und Briefe kein Vergehen be⸗ 9,70 G., 20 8, — . 920 K. 
Einige Blätter machen geheimniß⸗ 9,72 ½ B. per Dezember 9,75 G., 9,80 B., per 


befehlshabers an einen andern, der in die Mai 2 G., 10,12½ B. — Still. 
ochenumſatz im R aft 252 

5 a Sense, Gerade Bei, 5 ce mie e ſatz ohzuckergeſchäft 252 000 
äriſche Verſchwörung zum e eine aats⸗ Hamburg, 7. Oktober. b 
ſtreichs beſtehe. Briſſon wolle die Zettelung vor Kaffee. (Wormittagsbericht.) 2 5 

der Kammer aufdecken. R Santos per Dezember 31,75, per März 32,00 

In Toulouſe. wo gestern Sebastian Faure per Mai 32,25, ver Juli 2,75. Alles Geld 

einen Vortrag über Dreyfus und Picquart hielt, Hamburg, 7. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 

verſuchten die Antiſemiten die Verſammlung zu Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


— In Altona ſollte vor einigen Tagen die wurde vor die Geſchworenen geſtellt und natür⸗ ſprengen: fie waren indeß die Schwächeren und zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 


Die Gäſte zogen 
meinethalben. 


Herren. Faſt von 


Die Freiin v. B., 


Ilmenau i. Thür. Im Thüringiſchen 


betheiligt. 


17 Techniker traten frei⸗ 
Das im Sommer 


Das Winter⸗ 
nt am 21. Okto⸗ 
ungen des 4. Se⸗ 


ſein. 
bis 1899 be 
Für die beiden Abt 


fort todt. 


Palermo, 1. Oktober. Der Ziegenhirt 


iegen⸗ 


Berliner Börse 
vom 7. Oetober 1898. 


stpreuss. Prov-Obl. 
ommersche 


* 
osener 2 


Posener Stadt-Adl. . 
otsdamer „ 
Rheinprov.-ObIl. 


Stettiner Stadt-Anl. 
Westfäl. Prov-Anl . 


100,10 
8 


Amsterdam 


der Termin der 


Bern, 7. Oktober. 
Scheibenſtoll⸗Berges 


1. Manila und 
Luzon gehört den Vereinigten 
Spanien leiſtet auf alle Hoheitsrechte über das] Weizen is —.—, 

übrige Gebiet der Philſppinengruppe Verzicht. —.—, Hafer 125,00 bis 128,00, Kartoffeln 40,00 
3. Ueber den Modus der Uebernahme und Til⸗ bis Ma 

gung der Philippinenſchulden wird ein Schieds⸗ 
gericht entſcheiden. 


. 3 8 
Brüssel 8 Tg. 80,4 0 » „ . 
Skandinav. Plätze 10 g. 112,08 [Westpr. 3 * „a 
Kopenhagen Tg. | 112.15 [Berliner Pian briefe 114.30 
nden 2 ‚39 „ „ 4 108.80 
— an t. | 20,266 5 » 102.206 
Madrid 14 Tg. —, ” £ * 
New- Tork vista 421 andsch. Centr. Pfdb. m 
—. 45 Rap „ 2 212 
mnqũä 2 Mt. 5 „ 5 ” y 
Wien 2 2 Ke ee „ on 
nn. 2000er.» 8 * 
Schweizer Plätze |8 Tg. 2050 |Ostpreussische 5 am. 
Italien. Plätze. . .|10Tg.| 74,65 ” „ 90.40 B 
Petersburg TH — ommersche » 2.40 
= ....]8 Mt. | 213,406 1 2 12180 
Warschau 8 Tg. 118,1 Posensche ” 1, 
2 2 iu 22 
* ” * 
Bankdisconto 4% Lombard 5% [Sächsische » — 
* » * 
= 38,0 
oe... @eldsorten. Schlesische ar 6 
LT òñ!? 8 — » » 
Boverei 2 20.375 > ö 91,10B 
20 res. Büchse 10.20 Schlesw.-Holsl 2 108. 
Gold-Dollars ... 4,1856 = „ % 88,708 
Imperialss — = 89,60 
Noten 420% enttälische 5 101,006 
Belgische & 930,50 3 0 98,800 
Englische * 20.385 0 a 89,300 
Französische „ 80.710 90,80 
Hollandische „ 168,10 | 90,0 B 
sierr. „ 109,88 % — 
Russische * 210.3 — 
„ Zolleoupons 323,90 — 
Umrechnungs- Satze.) | France = ers 
9050 4. 1 öst Geld-Cld = 2, A. 102,50G 
1 Gld. öst. W. = 1,70 4. 1 Guld.] , 3 
holl. W. = 1,70 4. 1 Goldrubel — 1 70. 6 
8,20 . 1Dollar — 4,25. K. 1 Livrel 9, 20 
Bterl.— 20, 4. 1 Rubel 2,186 .4.]°°° 25 
. 
Deutsche Anleihen. 102,50 
— — = 6 WG 
Disch. Reichs-Anl. c. 97,1301,70 |Rhein. u. Westi. , 102,80 E 
» * * 4 2 Ey) 0,G 
Preuss Conz. Anl. e. „101% 10240 
- * * * 1 101,90 15 u 
1 „ 1 24, . 103.0 
Staats-Schuld-Sch. 100,6 * 2 — 
Barmer Stadt-Anl. — BraunschwLüneb Sch — 
Berliner 4 100,75G Hamburg. Stants-Anl. 10. 700 
Breslauer BER —, 
Casseler “= — — 
Crefelder = — 9. 
ee 
an FR —. 
Eiberielder ua 
older — n \ 
Erfurter = _ ‚10la] — 25 
Essener IT 90,780 2.0 
Halberstadter „ 1807 % —, — 
KHallescbe „ 1886 — 104,8 | 
Hann. Prov.-Obl. .. . — — 11480. 
5 Stadt-Anl. — 136,50 
Hildesheimer „ % — 12980 | 
Kieler 1 „ 08,76G 223,10 
„ FE >: 23,40 G 
Magdeburger „ — 132,0 


Geſtern kehrt 


“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Oktober. Heute Vormittag 10 
Uhr fand unter dem Vorſitz des Kaiſers im 
Marmorpalais bei Potsdam ein Kronrat 
Es wird angenommen, daß vor der 
des Kaiſers die Er politiſche Lage erörtert, Ar 
eichstagseröffnung, die Grund⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
züge der Thronrede feſtgeſtellt und über die 
h für den Reichstag verhandelt werden 141,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —.— 


Paris, 7. Oktober. Seitens der Vereinig⸗ 
ten Staaten werden in der heutigen Sitzung der] Weizen 160,00 
. drei Forderungen aufgeſtellt:] —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
8 geſamte Gebiet der Inſel 


— . Kieler... .... 
6130 | Ausländische Anleihen. Ir, B. C. Fd. J 7 so. u Deutsche Eisenb.-Obl. eg Wachs p 188 
„ ws Aryentin- 


Deut. Hp.-B-Pid. 
amt. H- PI. alle 
L nov. Bag d. 
Meckl. Hyp.-Pfäb. 
ekl. Str. H.B.Pf. 


” 


Inzwiſchen hatte ſich Mario 


e er mit ſeiner jungen 


erſucht werden. 

i tober. Das hieſige Bezirks⸗ 
gericht verurtheilte den Prin 
ziwill wegen Beleidigung e , 
Bahnbeamten zu 14 Tagen Arreſt. 36,00 bis —, — Mark. 
a‘ Der Student der Mes 
dizin Albert Torrer iſt bei Beſteigung des] Weizen 170,00 bis —,.—, Gerſte 1 
abgeſtürzt und war ſo⸗—,—, Hafer 


8 
47 Alexander Nad- | MWeize 


wurden mit blutigen Köpfen heimgeſchickt; die neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Oktober 
Ruheſtörung dauerte von zehn Uhr Abends bis 9,72 ½, per November Eh per Dezember 9,75 
zwei Uhr Morgens, die Polizei ſcheint fich per Januar 9,85, per März 9 ,971/,, per Mat 
mit unparteiiſchem Zuſchauen begnügt zu haben. 10,12 ½. R 
} Rom, 7. Oktober. Graf Mandazza wird Wien, . Getreidemarkt. Weizen 
die offene Revolte gegen Menelik, obwohl 25 Herbſt 9,31 G. 9,33 B., do. per Frü 
Italien durch ſtrenge Neutralität eine Kom⸗ ſahr 9,02 G., 9,03 B. Roggen per Herbſt 7,91 
G., 7,92 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,64 G., 
B. Hafer per Herbſt 5,75 G., 5,76 B. 
Glasgow, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. ee en Mixed numbers warrants 49 Sh. 


3½ d. 
Petersburg, 7. Oktober. Weizen loke 
7,10, Hafer lolo 


loko 
3 —,—, Leinſaat 12,50, Hanf —— 


Talg loko —,—, per Auguſt —,.—. — Wetter: 


5,65 


7. Oktober. Als Termin für 
uſammentritt der Friedenskonferenz wurde 


hr 
Ausſicht genommen; dieſelbe wird in Petersburg 
ſtattfinden. 


Börſen⸗Berichte. 
ſtatl. s⸗Notirungen der Laudwirth⸗ e * 5 
4 $ fts * 
eutreiſe — ̃ — Wetteraus ſichten 


Am 7. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ für Sonn den 8. Otte 
abend, 5 er. 


Nachts kühler, am Tage ziemlich warm, 
zeitweiſe nebelig, vorwiegend heiter und trocken 
bei mäßigen nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 6. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,12 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Gerſte 155,00 bis —,—, Hafer 134,00 bis 


Stettin: Roggen 139,00 bis 141,00, Weizen 
dem Stet⸗ 160,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 155,00. 


— Nach Mittheilung der hieſigen königlichen —,.— Mark. 
Eiſenbahndirektion 1 Friſt für gebührenfreie 
112 0 po ee Bi e 1 2 f 
tiner Bahnhöfe hierſelb 8 auf Weiteres von] Hafer 130,00 bis 134, — 8 
14 auf 7 Tage herabgeſett Ha ya Mart. 134,00, Kartoffeln —,— bis Meter. — Elbe bei Dresden — 1,41 Meter. — 
Trieſt, 7. Oktober. Dem „Piccolo“ wird Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,— 
aus Cettinje gemeldet: In Berane dauert die] Weizen 159,00 bis 
Gährung fort. Die montenegriniſche Regierung. —,—, 
eutſandte eine Kommiſſion an die Grenze und —.— M 
verſtärkte die Grenzmiliz. Ferner bereitet ſie ein 
Memorandum an die Mächte vor, worin dieſe Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 138,00 
um Schutzmaßregeln für die den Metzeleien aus⸗ 145,00, Hafer 126 
geſetzte ee 
Krakau, 7. 


Elbe bei Magdeburg + 0,91 Meter. — Unſtrut 
gr bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
er bis Ratibor + 1,02 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
artoffeln pegel + 4,84 Meter, Unterpegel — 0,82 Meter, 
— Oder bei Frankfurt + 0,78 Meter. — 
mere bel eser . 0 Wie. di 
rer, 4 en 5 eier, — 
„guter 126,00 bis 128,00, Sociofiein|5. Oftoher: Nee bei Hg + 0,48 Me- 
Platz Stolp: R 130,00 bis — — 
h 170,00 bis We, Gere 185,00’518 
Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
133,50, 
35,00 bis 
Ian bis —,—, Kartoffeln 


Roggen 130,00 bis —.— 
bis —,—, Gerſte —,— bi 


Safe 128,00 bis —.—, 
a 


’ 


Anklam: Roggen 135,00 bis 


nes dienſthabenden.—.—, 


Stolp: Roggen 130,00 bis 54% u. Velvets liefern direkt 


Man verlange Muſter von 


von Elten & Keussen, Crefeld 
. Fabrik und Handlung. 8 


APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


bis 40,00 Mark. 
Staaten. 2. Stralſund : N 


Roggen 128,50 bis —,— 
e 133,00, bis 


—.— t 


— 4 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 134,50, 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


sowie bei Heyl & Menke, Stettin. 


1 
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Stettin, den 7, Oclober 180 

Bekanntmachung. 

3 Regulirung wird die Sanneſtraße vom 9, b. 
Mts. für Sar 0 und Reiter geſperrt. 


er Hol er rüstet. 


Fe isch. 5 


Poſſkarten. 
Albums 


empfiehlt 


5 | A. Nom. Mark 3 000 000 Actien No. 15000. 
B. 4% zu 102% rückzahlbare Anleihe von Nom. 10 000 000 Mark 
(verstärkte Tilgung bis 1903 ausgeschlossen). 


Stettin, den 28. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Schornſteine und Rohren in 
26 ſtädtiſchen Grundſtücken ſoll auf die Dauer eines 
Jahres — vom 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 — 
vergeben werden. Die Bedingungen können in unferer E 
Negiſtratur — Rathhaus zwei Treppen, Zimmer Nr. 55 — F 


eingejehen, werden. 5 Auf Grund des im Deutschen Reichs- und Königlich P isc je iger 
i nichfiebiih S N - glich Preussischen Reichs-Anzeiger vom 6, Oktober 1898 No. 297 ver- 
e — 19 . 3 1 Öfentlichten Prospeetes sind auf unseren Antrag: in Hochformat, Quart 


und Querformat 


Der Magiſtrat. A 
— —— lichen, — — 1. Nom. M. 5000 000 Actien No. 15000 . 


Westdeutsche Elsenbaln- Gesellschaft. 
von Morgens 9 Uhr an geil: 2, Nom. M. 10 000 000 4% zu 102% rückzahlbare Theilschuldverschreibungen 


Gartenbau-Ausstellun N der Westdeutschen Eisenbahn-Gesellschaft 
in den Sälen des Coneert⸗ und Vereins hauſes. zum Handel an den Börsen zu Berlin und Köln zugelassen und werden durch uns an denselben in den Verkehr gebracht. 
Nachmittags von 4 bis 9 Uhr: A. Die Einführung der Actien soll am 
Concert Mittwoch, den 12. October d. J. J 
der Artillerie Kapelle (Stabstrompeter Unger). erfolgen. Voranmeldungen auf den zur Verfügung stehenden Betrag werden in Berlin bis zu diesem Tage, an den anderen ohlmarkt 10, Kirchplatz 4 
ber 2 — 50 * BERN Plätzen bis zum 11. d. M. einschliesslich, n e von 117.50% zuzüglich laufender Stückzinsen zu 4% ab 1. Januar d. J. K 0 Lindenſtr 8 6 1 | 
uß der Ausſtellung: Sonntag, den 9. Oktober, entgegengenommen. . . 
2 Abends 10 Uhr. B. Von den 4% Theilschuldverschreibungen wird zunächst ein Betrag von 
Stettiner Gartenbau⸗Verein. M. 3 000 000. 
17 unter folgenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt: 
Musik- Schule 1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu dem Prospect gehörigen Anmeldescheines am 
K. 4. Fischer. Dienstag, den 11. October d. J. 

Unterriehinfächer: y in Berlin bei der Dizestion der Disconto-Gesellschaft, | 
er ag era und 3 ar * 5 „ „ Berliner Handels- Gesellsehaft, | 
＋ corle: Elementartheorie, Harmonie- 5 0 „ Herrn 8. Bleichröder, | 

Formenlehre. ge er pi „ dem A. Sehaaffhausen’sehen Bankverein, | 
Honorar je nach Klasse 6, 8 oder 10 Mark 2 „ den Herren Robert Warschauer & Co., | 
pre Monat. l Ar Di 4 „ Elberfeld bei den Herren von der Heydt, Kersten & Söhne, | 
un beginnt wieder am Dienstag, den „ Köln bei den Herren Sal. Oppenheim jr. & Co., - 
II ine DaB ae Reeg dd 2 5 „ dem A. Schaafrhausen' schen Bankverein, 
6. October an, täglich von 11—4 Uhr bei der in Stettin bei Herrn wm. Schlutow 
Vorsteherin Frau 1 e während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. 5 
. A EN 2. Der Subscriptionspreis beträgt 100, 28 % zuzüglich der Stückzinsen vom 1. Juli d. J. bis zum Tage der Abnahme, 
22 d 2 Wil | Es ist bei der Zeichnung eine Kaution von 5% in Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden 
Arie ri 5 U m. Werthpapieren, die von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden, zu hinterlegen. 17 in folgenden 
N 1 * 9. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Subscription auch schon vor Ablauf des hierfür 8 a 
ea guymnaſium. festgesetzten Termines zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung ws h — 
Das Winterſemeſter beginnt am 11. Oktober. Zur zu bestimmen. Die Zutheilung wird so bald als möglich nach Schluss der Subseription erfolgen. Im Falle die obrenapotleXe, 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 10. Ok⸗ 4 1 ee die Anmeldung nee wird die W nn „ I —— 
tober, bereit, um 9 Uhr in der Vorſchule, um 10 Uhr ie Abnahme der Theilschuldverschreibungen gegen Zahlung des Preises kann vom 17. e J. a iſt der Gebrauch des felt 
im das . Nenaufzunehmende haben Ge⸗ und muss bis zum 15. November d. J. bei derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung erfolgt ist, geschehen; illig, faſt koftenlos 31 Jahren rühmlichſe 
Keen Taufſchein, Impfſchein oder Wiederimpf⸗ Beträge von % 5000 und darunter müssen jedoch sofort abgenommen werden. bekannten Rheiniſchen 
ſchein beizubringen; wenn fie ſchon eine andere Schule Berlin, Elberfeld, Köln, Stettin, im October 1898. bei Hu ſt 8 5 
befucht. bahn, e das Hogangsgeugnih. Benfionen l Are f Gesellschaft Trauben⸗ Fe en 
können nachgetolefen aer >... Direction der Disconto-Gesellschaft. Berliner Handels-Gesellschaft. Bruſt. Reis 
Urndtſchule se $. Bleichröder. A. Schaffhausen scher Bankverein. Hobert Warschauer & Co. SFonigs e 
e a rn u e. 5 0 h 3 r K Co. 9 } Kinder. Es iſt das reinſte, 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Ottober. von der Heydt, Kersten ck Söhne, Sal. ppen eim j . angenehmſte, edelſte und natürlichſte Mittel, das eriftirt 
Die Aufnahme beztw. Prüfung der angemeldeten 1 55 m Schlutow ee "Br oe Seis . 9 IM 
— Otta he 9 Y ; Stets echt unter Garantie 
findet am Montag, den 10. Oktober, um 9 Uhr Vor⸗ e F 1½ und 3 4 in Stettin in der Hof⸗ 


mittags, ſtatt. 


= & Flasche 1, 
Meyer's Conversations - Lexikon, und Garnifons-Wpotheke, Schuh ſt r. 28. ie 


Tauf⸗ und Impfſchein ſind mitzubringen. 5 in d eiſten Apotheke 
1 0. W d E h 1 II h ft. ſowie in den meiſten Apotheken. | 
Aalſeri Auge estdentsche Bisenbahn-Gesellscha Brockhaus Conversat.-Lexikon | 
Viet in chul Vormeldungen auf Actien dieſer Bahn zum Einführungscourſe von . ® be Eorts, ein wenig träftiner 
Aufnahme — . * 8. und AED lo 15 deen Geselſet 17 6 X 1 10 raab liefert franko an Jedermann das ganze Werk jofort 1 5 e ‚State. 2 
Montag den 10. d. M. von 11-1 Uhr. Obligationen derſelben Geſellſchaft zum Courſe von 100,75 % nehmen wir komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. gereinigt; Bader 
Der Unterricht beginut = Dienſtag den 11. d. M. bis zum 0 e e ee eee nn 2 au, Schr. 8 er 


— — ö — mit der Em Dienstag, den 11. October d. J. 5 
I Böadeker. t. Proſpeet proviſionsfrei entgegen. . 


Lehrerinnen⸗Seminar der | N. = 
Kaiſerin Auguſte Victoria⸗ Bene & Dezner Nachf. 
1 Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


und Montag d. 10. d. M. von 11 as. 2 in Verbindung mit der 8 


Se | Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. sont 3 efke 


8. Gans, Jrankfurt % M., Moſelſtr. 86. = 2 


Beginn eines neuen Abonnements: a 
gur Anſchaßung empfoßlen! Bon steigendem Werte! 1 


velhagen & Mafinge 


—— — 8 Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen am Soeben erſchien im XIII. Jahrgang 1898/1899 7 
2 7 „ 
BUCHFUHRUNG Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Erftes Beft: Seen AK 
son deutsches Handel. Lohr Just 1 Nähere Auskunft über den Eintritt und den Stubiengaug ertheilt WMonatlic ein Bet i 
- - — — Der irektor Aitterariſch — 2 
EV. Jünglings- u. Männer-Verein Professor Dr. Freiherr von der Goltz, a Se 1 | 
/} t Hi t 10 Geheimer Regierungs⸗Rath. mitarbeiter. 7 se R i 
„aum guten Hirten l Große Romane % 8 Aunſtbeilagen 5 
an Seen Ti cane g Z ee Renten, , „A MY | 
4 212 . Na nach Gemälden und \ 
Familienabend 5) (EC ... RR ı iefessiee atnen | 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). I) nd . 4 
Freunde und Gönner, ſowie die Neukonfirmirten ® , en : 1 8 


werden hierdurch freundlichſt eingeladen. 


Stettin Messenthin— 
Pölitz. 

Extrafahrten am Sonntag, d. 9. 

d. Mts., p. S. S. „ Salamander‘ 


I. Stettin Pölitz. 


Den neuen Jahrgang eröffnen die großen gomane: 


„Philifter über dir!“ von Georg Fehr. von Ompteda 


96 

| b BSan h II h Br — — | 
(in der Grotis- Beilage „Delhagen & Klafings Romanbibliother“), . 1 

De Dievelle: | 

Onkel Johnny von Ilſe Frapan 1 


Von Stettin: | Bon Pölitz: 
7½ Uhr Abends. 6½ Uhr Morgens. | 
II. Stettin— Messen hin . > ſowie der monumentale Gedbädtnisartitel: ö 
\ Bismarck. Don Proſeſſor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 


t 4 
Von Stettin: Bon Meſſeuthin: 
9½ Uhr Vormittags, 


11 Uhr Vormittags, 
1½ „ Nachmittags. 


9 empfiehlt 
2 


„ nds. 1 i 1 
„ear Henehel. Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! h 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateſnwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


per Etr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 
R. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Lirchwean 4 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. a 


Aachener Badeofen 


D. RP, Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 1 Original u 


D. R. P. 5 
Mit neuem H h I U f 
Muschelreflector. ou en S 80 en 
Foren . J. G. Honben Sohn Carl Haan, » Wicheruertänier an 
Vertreter: Ing. Ernst Sim» v. BL. 


RATITITYIIIYIIIT) 838 8 2565 22 ²˙˙ià 1 


n 
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i 
5 


os 


Cue aymajeyine it billig zu verkaufen 
Mönchenſtr. 8, 3 Tr. Uns. 


1 - 9 — —— 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. a 


6 Stub en. 2 Stuben. Blumenſtr. 7, Vorderh. 2 St., ſtädt. Waſſerl. 3.1.11. 98, Möblirte Stuben. a Ein Laden ) 


i weite. 15, eine Wohnung von 2 Stuben, K. und] Bollwerk 4, v. 4 Tr., ein freundl. möbl. Zimmer 4 f 5 1 * 
Wraugelſtr. Lo, herrschaftliche Wohnung von 6 Birhenallee 31, 8 19% b. - — wit_jebaratem fFureingang ift jofort zu bermiethen. e vermiethen Wilbelmſtr. 20. Nähere 


vexmiethen. Na 


Stuben, Balkon, Garten ſofort od iter. Wilhelm — EN 4 ; 
_— — — — — Mi — - * : ilhelmſtr. 20, RR, u x 8 N In | Ein . 2 f — a 
1 4 — „ 8 [4 ce . „ K., K. ſof. z. verm. R D 1 
5 Stuben. eine Wohnung im Hinterhauſe, 2 Stuben, Fuhrſtr. 15, Stube, Sammer und Küche zum in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Ottober oder] Lagerräume. 8 
Moltteftr. 1, 1 Tr. I. Göliberſtr⸗Gctt), Bel⸗Giage Küche und Zubehör. Näheres bei Frau 1. November zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. ſpäter zu * 1. Pemm., Borikerftr. 16 Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu vermiethen N 
en n e e eee Nuker 1 Treppe im Borderfaufe. e. renn e e ee 
Fallenwalderſtr. 134, 1. u. 3. Etage zum 1. 3. 9. Jogislapſtr 43 @ismardptap) Vdh., Wohn. v. 1 Stube. 1. April 9, freundl. Laden mit 3 — 5 
Jalkenwalderſtr. 134, Ecwohnung, Balcon 2 St. u. Zub. z. 1. 11. 3. verm. | Heifigegeiftite: 7, 2 Tr. it c. m O. m. fen. Eing. 3. erm. I Küche, Babetube u. Zubehör, auf Wunſch er. ci. 
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Ju den türmen des Lebens. 


Regierungs⸗Präſidenten, 


immer. 
haben!“ rief fie, in die Hände klatſchend und dem 
Bruder einen lauten Kuß gebend. 


Noman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten 


69. 

Mar fuhr fort: „Zunächſt eile ich zum Herrn 
um ihm meinen herz⸗ 
lichſten Dank für ſeinen Beiſtand auszudrücken. 
Das iſt noch ein Mann, der ſich zwiſchen Akten⸗ 


ſtaub und nüchternen Geſetzes⸗Paragraphen ein 


warmes Herz bewahrte. Meine Sache iſt in 
guten Händen und der Erfolg ſicher.“ 

„Nee, dieſer Schlaumeier!“ ſtaunte Elſe noch 
„Jung', dafür ſollſt Du einen Schmatz 


Auch die Räthin freute ſich über die Liſt 
des Sohnes, doch vermochte ſie nicht in die laute 
Freude ihrer Kinder mit einzuſtimmen; ſie kannte 
den ſtarren Kopf ihres Mannes zu gut, 


„Kinder, triumphirt nicht zu früh. Wenn der 
Förſter eben ſolchen harten Kopf hat wie der 
Vater, kann die Sache leicht eine noch viel un⸗ 

ſtigere Geſtalt annehmen als ſie vorher hatte. 

wiſchen den Männern muß unbedingt ein Ge⸗ 
heimniß beſtehen, das ſie mit Groll gegeneinan⸗ 


der erfüllt.“ 


„Davon hat Hart aber nie geſprochen, be⸗ 


merkte Max. 


„Wenn er das nicht that, ſo nahm er Rückſicht 
gegen Dich. Wer ſpricht denn gegen den Sohn 
eg he ei die man mit deſſen Vater 


21. Kapitel. 


Der Poſtbote hatte für den Förſter Hart am 
zweiten Ta e nach dem Pfingſtfeſte zwei Briefe 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 9. Oktober (18. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 8¼ Uhr. 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Braudt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr General⸗Superintendent 
D. Poetter. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi- Kirche: 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Wendel 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdieuſte Kollekte 
für Bethanien. l 
Ev, Garnifon-Gemeinbe: 


»Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil⸗ 


Kindergottesdienſt 11 Uhr, 


Herr 


Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Ev. Vereinshaus: 
Mil.⸗Hülfs 7 1 55 Baxleben. 
Joh hannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Her Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der Ba Silex um 5 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 8 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Ber Euter lich dier um 9½ Uhr. 
heriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
— h Oergel um 10 Uhr. 
theriſche Immauuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
rüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr RER Voelkel um 4 Uhr. 
ſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


haus "eng, Anguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 


8 Uhr. — Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 
Baptiſten-Kapelle (Johannisſtr. 4); 
u Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Ihr. 
Methodiſten - Gemeinde, 
Loniſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. 
Montag Abend 8 Uhr Predigt: Herr P. Ramdohr 
aus Danzig. 
Donmerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Ber ingerſtr. 77, p. 8: 
Nachm. 2 Uhr Keindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Scemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Thimm um 10 Uhr. f 
meinde der Vereinigten era in Chriito, | m 
Löweſtr. 13, par 


Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 he Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Ber: 
ſammlung des Jugendbundes. Prediger Hanke. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Klug um 2/2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger rn um 5 Uhr. 


ukas-Ki 2 
rr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn unt EA Uhr. 

Nemitz: 


Herr Prediger 22995 um 10 Uhr: 
Luther Kirche (Oberwied): 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Nachm. 2 Uhr Lindergottesdienſt. 


Herr Prediger Eng um 5 Uhr. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Prediger Borchardt um 10 Uhr. 

Vicar Maronde um 2½ Uhr. 

(Kindergottesdienſt.) > 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Herr 

Herr 


Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Paſtor Hünefeld & 11 Uhr. 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Am Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 


Herr 
Herr 


Scheune: 


Gumnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
—.— Den Vortrag wird Herr Paſtor Mans 
en 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part, links: 
Montag Abend 8 ½ Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinker⸗ 

rettung). Dienſtag Abend 8 ¼½ Uhr, Bibelſtunde. Jeder⸗ 

mann tjt freundlich eingeladen. 


F. Schröder, Tiſchlermeiſter 
und Leichenkommiſſar, Bellen 
Telephon 1212, empfiehlt ſein Sarg ger, " fiber: 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Herr, 


Evangeliſt Peters. 


gebracht, welche ihm Bun, = © beim Fruh⸗ 
ſtück ſaß, mit einer Eur ſt überreichte, 
denn der eine trug die aug chres⸗ Max. 

Hart öffnete zunächſt ein dienſtliches Schreiben, 
las es bedächtig durch und überreichte es ſtumm 
ſeiner Tochter, die in erwartungsvoller Spannung 
am Tiſche ſtehen geblieben war. 


„Die königliche Regierung hat von dem Geſuche 
um Ihre Penſionirung Kenntniß genommen. Ihre 
Verſetzung nach P. kommt in Folge Ihres Au⸗ 
trages nicht zur Ausführung. Bevor jedoch Ihre 
Verſetzung in den Ruheſtand verfügt werden wird, 
ſoll in Erwägung gezogen werden, ob ſie nicht 
durch eine anderweite Regelung Ihrer Perſonal⸗ 
und Gehaltsverhältniſſe zur Zurücknahme des Ge⸗ 
ſuchs um Penſionirung veranlaßt werden können. 
Zu dem Zwecke wird in den nächſten Tagen ein 
Beauftragter der königlichen Regierung, der ſich 
am 5. ds. Mts. auf die Reiſe zur Beſichtigung 
der königlichen Dienſtgebäude des Regierungs⸗Be⸗ 
zirkes zu begeben hat, dort eintreffen, um mit 
Ihnen über Ihre etwaigen perſönlichen Wünſche 
ſowie darüber zu verhandeln, ob Sie numnehr 
Ihr Beſitzthum gegen entſprechende Entſchädigung 
an den Staat abzutreten gewillt ſind, eventuell 
gegen das Zugeſtändniß, daß Sie bis an Ihr 
Lebensende auf demſelben verbleiben werden. 

Der Regierungs⸗Präſident. v. Colbe.“ 

Leiſe, aber in ſichtlicher Spannung hatte Erne⸗ 

ſtine dds geleſen. 


„Ich verſtehe das nicht ganz,“ wandte ſich 
Erneſtine an den Vater, der eben nit gerunzelter 
Stirn von dem zweiten Briefe, demjenigen des 
Aſſeſſors, aufblickte. 


„So — nun, ich verſtand das Schreiben auch 
nicht gleich. Hier, dieſer Brief Deines Aſſeſſors 
giebt die nöthige Aufklärung. Da, lies!“ 


Haſtig griff Erneſtine nach dem Briefe und 
fing an zu lejen, und wer ſie heimlich beobachtet 
haben würde, der hätte ſehen können, wie ſie der 
Ausdruck ihres hübſchen, aber in den legten Mo- 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Poſtſetretär Schüler [Stral- 
fund]. Eine Tochter: Paul Beckmann [Grabow a. O.]. 
Max Buchner [Stargard i. P.]. 

Vermählt: Fürſtl. Baum iſter Herr Märtin Heine⸗ 
mann und Frau Helene Heinemann geb. Holtz (Putbus! . 

Geſtorben: Friederike Muswieck geb. Rieck, 77 J. 
[Stralſund ]. Kanzleigehülfe Max Lüdtke, 23 3. Stral⸗ 
fund]. Königl. Occonomierath und Nittergutsbeſitzer 
Carl Georg Rewoldt [Schwichtenberg b. Metſchow i. P.] 
Kaufmann Herutann Weſtpfahl, 42 J. [Barth]. Gaſt⸗ 
wirth Heinrich Baumgarten, 89 J. Feintlam] Rentier 
Stahlberg Torgelow]. 


Hermann Sambuc Stolv l: 
Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— Tblüringisocho ——— 


‚Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für oel en, 
b) Fachschule für Tischler. 


Staatliche Relfeprüfungen 


Neue ere. 
zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛe. in allen 
177 
Heſſiaus 
für Polſter⸗ und Packzwecke 


Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


— Planfabrit, 


Sack⸗ 
Neue Königstr. 1 Fernſprecher 325. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons dc. aus unverſtock⸗ 
lichem, gi leinenen Segeltuch, f eb fertig 
vernäht incl. Oeſen von / 1,40: an. 


Wäſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für er ng, 
fertig ausgerüſtet von / 5,— 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt A prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrit, ’ 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Futter 


St. 8% 


10 Pfd.⸗Colli naturr. 7 
Eierl. 6 Mon. alt, leb. 21 80 


Große 1½ſchläfige 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) B E 1 1 en 
aus pa. rothem Atliasbarchend, garant. 
dicht u. 125 Wi Fed. 
20 A 7 


efüllt, 12 A: Beſſ. Qual. 
} , Paſſ. Unterbett. 10%, 12.41, 
18.4. 920 Nachn. Umtausch geſt. Preisl. loſtenfr. 


M. Herz, Hamm i. . 


Bettfedern en gros. 


heisst unsere neue Cheviotmarke, von 
der 10 unserer Beamten 
Anzüge zur Probe getragen 
hahen. Dieser Stoff hat sich 
so vorzüglich bewährt (nach einjähr. 
Tragen und Strapaziren noch wie neu), 
dass wir denselben unsern anderen be- 
rühmten  Speeialitäten: Monopel- 
Cheviot, Meter 3 und 4 M., 
„berühmte Aachener“ und 
andere erstklassigen. Stoffe su 


Anzügen,Ueberziehern ete. 


(auch elegante Damentuche) hinzu- 
gefügt haben. (*) 
Marke ©. G. ist aus englisehem 
Oheviot gewebt, liegt 140 em breit, wird 
in echtsehwarz, echtblau, 
echtbraun geliefert, ist hochelegant 
und unverwüstlich. Trotz dieser; Vor- 
züge, die sonst nur die theuerste 
Waare aufweist, kostet der Stoff nur 
Mk. 5.70 p. Meter, 3 Meter 
zum Anzuge — 17 Mk. —. Wir 
zarantiren in jeder Beziehung für 
oben Gesagtes! Muster von diesen und 
allen anderen Stoflen bis zu den hoch- 
feinsten. franeo ohne Kaufzwang. 
Tausende Empfehlungen und 
ca. 30 000 Kunden beweisen unsere 
weit über die Grenzen Deutschlands be- 
kannte -Leistungsfähigkeit: 


Wilkes & Cie., Aachen B.36. 


naken von ſtillem inneren Gram immer blaſſer 
werdenden Geſichts belebte und in ihre Wangen 
das Roth der Freude ſtieg. 


Freude 2“ fragte der Förſter, der ſich wieder dem 


1 aus allen Kreiſe 


Hühner 


C. Root, Dzieditz, Schlef. 


und was Du thun wirſt, wenn der Mann hler⸗ 
herkommt. Ich werde vor allem in ihm den vor⸗ 
geſetzten Beamten reſpektiren, den mein vortreff⸗ 


förſter befördert werden ſollteſt, würde es dann 
ein großes Opfer für Dich ſein, Deine Beſitzung 
an den Staat abzuͤtreten? Ich glaube nicht, 
wohl recht viel] denn Du kannſt ja hier, ſo lange Du lebſt, woh⸗lichet hoher Chef zur Erledigung einer dienſtlichen 
nen bleiben.“ Angelegenheit hierherſandte. Betreffs des Ver⸗ 
„Hm, die Sache will trotzdem zweimal über kaufs von Eichrode werde ich der Behörde das 
legt ſein.“ Vorkaufsrecht einräumen, für den Fall, daß ich 
„Ja, das will fie; ich verſtehe davon nichts.] pon hier fortziehen ſollte; geſchieht das nicht, ſo 
Aber, ein ganz klein wenig könnteſt Du wohl ol es nach meinem Tode in den Beſitz des 
dem Herrn Rath entgegenkommen, mir und dem] Staates gelangen. Ueber eine etwaige Beför⸗ 
Herrn Aſſeſſor zu liebe. Man fühlt es doch deut- derung * ich mit dem Verbleiben im Dienſt 
lich heraus, daß der hohe Herr Dich hier gern] auittiren. Deine Angelegenheit mit dem Affeffor 
feſthalten und Deine Verdienſte anerkennen möchte.] wird n der Anweſenheit des Ober⸗Re⸗ 
Eine gewiſſe Anerkennung lag ja bislang ſchon gierungsraths auf Eichrode weder von mir noch 
darin, daß man Dich keiner Oberförſterei zutheilte,] von Dir mit einer Silbe berührt, es jet denn, 
ſondern ſelbſtſtändig hier ſchalten und walten ließ.] daß er ſelbſt das Geſpräch darauf bringt. Du 
Was zwiſchen Dir und dem Vater Maxens vok⸗ bältſt Dich von jeder perſönlichen Berührung mit 
gefallen iſt, weiß ich nicht. Ihr ſcheint Euch in] dem Manne fern, läßt ſich das unter Umſtänden 
der⸗Jugend feindlich geſinnt geweſen zu ſein. Iſt] uicht vermeiden, dann erwarte ich von Dir, daß 
es denn etwas jo Schlimmes geweſen, daß Du Du Dich ihm nur höflich, = nicht untertoiicftg 
ihn heute, nach ſo langen, langen Jahren des⸗ [oder gar gefallſüchtig zeigſt. Da ich nicht weiß, 
wegen noch haſſen kannſt?“ f . 155 . © Bun. 15 ie Men 
daß ? — nein, das Wort paßt nicht für feine nicht 3 uſe tri für dieſen 
Si 1006 sweiſe, e ift der mE, Fall ſendeſt Du gleich Jemand nach mir aus, 
Ausdruck.“ ich werde Dir beim Fortgehen immer ſagen, wo 
man mich treffen wird. So, nun halte den Kopf 
„Vater:“ Erneſtine ſchlug erschreckt die Hände | hoch und laß Dich nicht durch den Beſuch des 
vor das Geſicht und ſchluchzte. Bei ſolcher Feind⸗] Mannes außer Faſſung bringen. Wir brauchen 
ſchaft der beiden Männer war an eine friedliche] ihm nicht nachzulaufen 5 um ſeine Gunſt zu 
und glückliche Löſung ihrer Herzensangelegenheit] buhlen. Leicht wird es ihm übrigens nicht wer⸗ 
gar nicht zu denken. den, hierherzukommen. Wüßte er, was der Chef 
„Na, nun flenne nicht gleich, Mädchen! Wenn] mit feine Entjendung nad) hier bezweckte, wüßte 
ich das Gefühl, das mich beim Anblick diejes | er’ vor allem, daß ſein verliebter Sohn hinter 
Mannes beſchleicht — erfreulicherweiſe ſah ich dieſer Komödie ſteckte, dann würde er ſich der 
ihn während der langen Jahre nur zweimal im Ausführung ſeines Nast 3 mit allen Mitteln 
Hauſe des Forſtmeiſters einige Minuten wieder] entgegen Aae haben, denn daß er Verlangen 
— hier drinnen verſchließe, fo geſchieht es nur] tragen ſollte, mich nach langen Jahren mal wie⸗ 
mit Rückſicht auf Dich und ſeinen unſchuldigen] derzuſehen, das iſt nicht wohl anzunehmen. Reue 
Sohn, den das Schickſal offenbar dazu beſtimmt über ſeine einſtige unlautere Handlungsweiſe 
hat, zu ſühnen, was des Vaters wenig ehren⸗ 


N ] h wird er wohl ſchwerlich empfinden.“ 
werthe Geſinnüng, ſein Hochmuth und Dünkel 
mir Aufügte. Höre alſo jetzt, was ich thun werde 


„Na, der Brief macht Dir 


Frühſtück zugewandt hatte. 
„Ja — ſehr! Dir denn nicht, Vater? 2. 
. „ie, man's ninumt.“ A 
5 gefällt Dir denn nicht in dem Btiefe = 

- „Bunächft dieſe Art Kriegsliſt, die der Aſſeſſor 
gegen ſeinen ahnungsloſen. Vater anwandte, in⸗ 
dem er ſich hinter den Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten ſteckte. Ich bin kein Freund von krum⸗ 
men Wegen. Sodann die Zwickmühle, in die 
man mich. mit der „anderweitigen Regelung mei⸗ 
ner Perſonal⸗ und Beſoldungsverhältniſſe“ auf 
der einen und der Veräußerung meines Beſitz⸗ 
thums auf der anderen Seite zu treiben gedenkt. 
„Gieb, damit Dir gegeben werde,“ heißt es in 
dieſem Falle. Und zuletzt — was ſoll das be⸗ 
deuten, daß man mir gerade dieſen Mann, der 
in meinem Leben einſt eine ſchmähliche Judas⸗ 
rolle ſpielte, zur Unterhandlung auf den Hals 
ſchickt. Freilich weiß der Herr Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent das nicht, aber er hätte aus dem Verhalten 
des Ober⸗Regierungs sraths gegen mich doch wohl 
fängt merken können, daß er keine freundſchaft⸗ 
liche und wohlwollende Zuneigung für mich em⸗ 
pfindet.“ 8 

Erneſtine ließ ſich haſtig neben den Vater am 
Tiſche nieder. 

„In Liebesangelegenheiten, ſagt man, ſoll eine 
Kriegsliſt erlaubt ſein, Vater. Dem Aſſeſſor wird 
bei der Starrlöpfigkeit ſeines Vaters wohl kein 
anderes Mittel mehr übrig geblieben ſein, als 
ſich an Deinen und ſeines Vaters Vorgeſetzten 
um Unterſtützung zu wenden. Und beideift der 
Erfolg nicht, daß der Aſſeſſor beim Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten hoch angeſchrieben iſt?“ 

„Allerdings, einen beſſeren Fürſprecher konnte 
er gar nicht finden.“ 

„Und weiter. wenn Du Wirklich nach zum Ober: 


Ri Fortſetzung folgt. ) Br 


Sehlesische Smyraa-Teppich-Knüpferei und Stickerei Yanufaktur 
Leobschütz i. Schl. 


empfehlen zur Schftanfertigung Smyrna⸗Arbeiten in Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen de. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchmac. 


Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbeits⸗Anleitung beigegeben. 
Preiſe für Smyrna⸗ Arbeiten. 


Kiſſen. is Anf 1 0 0 Anfang ½ Anfan 
ren Ger ] 2.30 30% 3.10 Vorleger 18 x 80 em 885 960 12,10 
40 x 40 „ oder 3.30 3.95 „ 880 1959 
28 x 10 „ länglich 2.50 2.85 9 „ 38 „ 108 % 1320 118 18.15 
Fahrrad Sattel 1.50 1.75 2.60 5 70 x 110 „ẽ 15.95 18.15 22.00 
Stuhlläufer 10/150 12 185 18 7 „ 80 „ 120 „ 1940 270 26.8 
Fertig Re Fußbanfchen, 30 eim 10 85 oder 30 rund a Stück 6.50 28/40 à Stck. 7.00. 
Smyrua⸗Sophakiſſen, 10 ! 1 „ 800 1% garnirt. 
Sana Reubeiten in Nordichen, Java-, Taderib baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stiekereien . 


1 Stoff pa. Qualität à mtr 6.— //, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 
S 1 Ber jener Angabe Sa zu billigen drehe ſorgfältig ad 5 
igenes Zeichnen⸗Atelier im Hanuſe unter Leitung eines „ gebild uhr hners. . 
4 in * — Ans : = 1 Berjand nur. gegen Nachnahme! 


Für ein älteres Drognen⸗ und Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros wird — Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen geſucht 

Bewerbungen unter I.. M. 4 Exp. d. Zeitung. 


1 2 gegen 5 % Koſtgeld 


verlangt 
Goetzeke, Zeugſchmiedemſtr., Hühnerbeinerſtr. 15. 


SS" e von A für et Buch-, Kunſt⸗ und 
apier⸗Handlung ein . Fräulein. ne 
Offerten nebſt Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen erbeten 

unter O. I. in der Exped. dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gef ucht für vorz. Stellen n. Ungarn m. 


\ 1000 M. Geh. gepr. tiradl. Er⸗ 
. w. i. Muffk u. Spr. firm, d. Frau Frled- 
sender, Breslau, Sonnenſtr. 25. Keine Anzahl. 


Die ber von mir innegehabte, „ 30 
gelegene Kur: und Badeauſtalt Prießnitzbad befindet ſich von nun 
an in dem Beſitz und unter der Leitung des prakt. Arztes Herrn 
Dr. Winkler in Stettin. 


Stettin, Oktober 1898. 
Br. Lindtner. 
früher Stettin, jetzt Sanatorium Finkenwalde. 


Die Kronprinzenſtraße 30 gelegene Kur: und Bade: 
anſtalt Prießnitzbad it täglich geöffnet. 
Es 77 5 verabreicht Dampfbäder, Wannenbäder, Güſſe, Packungen, 


le u. ſ. w. 
br. Winkler, N 
8 Aſſiſtenzarzt von Herrn Dr. Lahmann (Weißer f 


* Gute Penfion ui 

find. 12 —14jähr. Schüler eines hieſ. Gynmaſiums zur 
Miterzieh. des einz. Sohn. in gut. Fam. 

P| Geil. Offert. sub A. Z. I. in der Exped. d. Ztg. 
N Rirdhiplas, 3, aud), Adrej eſſe daſelbſt zu En 


— 


Rout. Reisender, 


Hitch, zuletzt Inhaber und Leiter des Sanatoriums zu 38. J, ſucht per 1. November Engagement i. d. Con · 
UReEh a. O. 1 VBeſuchte Oſt⸗ und Weſtpreußen, Schleſien. 
Pommern, Sachsen, Oldenburg. Schleswig⸗Holſtein. 


Spiechſtunden: 8—10 Vormittags, 1 Nachmittags. Rußland und Schweiz. In den nächſten Tagen bier. 


Adr. erb. „sub A. 38 Stettin poſtlag. und. 


Waselewsky's Variete 
Stern-Asäle. 


20 Wilhelmſtraſße 20. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
i Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree. 2. 


Centralhallen-Theater. 
Angeloti, 


Verwandlungs⸗Schauſpieler und Komponiſten⸗ 
Darſteller. 

Wiener Kindl. Geſangs- und Tanz⸗Terzett. 
Teresittn. Drahtfſeil⸗ ünftlerin. 
I. Taylor, Gauilibriit. ri « Trio, 
Gumnaſtik. Alice und Clara, Kunſtſchützinnen 
Edi Blum, Humoriſt, era Marie, 

Soubrette. Ueberle-Truppe, Akrobaten. 


Messter’s Biograph, 


Zeugnisse, 


Hiermit theile Ihnen mit, dass die 
von Ihnen empfohlenen Södener 
Mineral-Pastillen sieh in der That 
bewähren. - Nicht nur, dass 
dieselben Affectionen des 


ꝑKehlkopfs etc. lindern 
und” heben, wirken sie 
auch auf den 


Vo: dauungsprozess Neue Bilder⸗Sorie. 

Fan d ein ung ern en a erte 

steigern 50 (as al Fer Ertra ; B ung. uk 
ER Mur Angelori, Biograph und das geſamte 


Perſonal. 


.Stadtihea ter. 


Sonnabend, 7½ Uhr, Serie 111: Ermäß. Preise. 
Nathan der Weiſe. 
Sonntag Nachmittag, ermäß. Preife. 
m Jegefenet. 
Abends 7 Uhr, Seri IV: Die Hugenotten. 
Montag: Bartel Turäſer. 


Bellen e- Theater. 


Fritz Sch., 
Schauspieler in W. 


zn 


Novität. 


Kleins Kondenstöpfe 


Sonnabend: 1 * 
Uebersetzung 1:8, ie Hebel, Bons giltig. | W Tod 
2 Anfang 7 Uhr. Wallenſtein — — Dir. L. Resemann. 


Aae Pre Uhr: Sehled -mann Hempel. 
kleine Preiſe. 
8 Wallenstein- Trilogie. 
Abends 7 Uhr: I. Abend. 

Abends 7 Uhr: 1 

Bons ungiltig. Wallensteins Lager. 


Gew. Preiſe. Die Piceolomini. 


Wallenitein — — Dir. L. Resemann, 
Wallenstein-Trilogie, 
Montag: II. Abend, 
Bons giltig. w allensteins Tod. 
Anfang 7 Uhr. Jwallenſtein — — Dir. L. Resemann, 


Concordia „Theater. 


gar Halteſtelle der cleleriſchen Straßenbahn. us 

Heute Sonnabend, den 8. Oktober, Abends 8 1 

r Große Specialitäten⸗ Vorſtellung. uk 
Großartiges Enſemble. m 

Nach der Vorſtellung: Vereins Tanzkränzchen. 

Morgen Sonntag: Anfang 5 Uhr Nachmittags, 

‚xtra=-Familien- Vorstellung. 

Nach der Vorſtellung: Verrins⸗Jeſt⸗Baſl. 


Vorrath für Mk. 40000 bis 50000. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein. Schazzlin & Becker 


Frankenthal —— — Personal 1000. 


